Rom- Hauptstadt eines Weltreiches
Alltagsleben in Rom
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Die Thermen erfreuten sich in Rom und allen anderen Stidten des
Reiches groRer Beliebtheit. Sie waren oft préchtig ausgestattet und
von geradezu unglaublichen AusmaRen. So umschlossen die von Kai-
ser DoMITIAN erbauten Thermen eine Fliche von 13 Hektar. Das ent-
spricht einer Fliche von etwa 32 Fulballfeldern.

In solch weitldufigen Anlagen erwarteten den Besucher neben den
Béddern auch Sportplitze, Girten, Gymnastikhallen, Massagesiile,
Ruherdume und sogar Bibliotheken. Im Zentrum der Thermen lagen
natiirlich die verschiedenartigsten Bider: Dampfbéder, Kaltbider,
Warmbéder, Schwimm- und Wannenbider - fiir jeden Geschmack
etwas. Um Heizkosten zu sparen, hatten kluge Baumeister das Kalt-
badim Norden der Anlage plaziert. Daran schloR sich ein Bad mitlau-
warmem Wasser an. An der Siidseite befanden sich das Warmbad und
die Vorratsbehiilter fiir das temperierte Wasser.

Um breiten Volksschichten den Thermenbesuch zu ermoglichen,
war der Eintrittspreis niedrig. Kinder durften umsonst hinein.




a) Leben in Rom

1. Übernimm die Teilüberschrift in deinen Hefter.

2. Lies die beiden Quellentexte (Q1, Q3) und beschreibe stichpunktartig, wie man in Rom lebte. Beziehe dich auf beide Quellentexte. 
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Strabo (63 v. Chr. — 20 n. Chr.), ein Grieche,
der zur Zeit des Kaisers Augustus in Rom
lebte, schrieb:

Q1...In Rom gibt es gepflasterte StraRen,
Wasserleitungen und unterirdische Griben,
durch welche der Unrat aus der Stadt in den
Tiber geleitet wird. ... Rom besitzt ferner
zahlreiche herrliche Bauwerke. Viele davon
stehen auf dem Marsfeld. Dieser Platz ist so
groR, dass Wagenrennen und Pferdesport
betrieben werden kénnen, wihrend sich
gleichzeitig eine gewaltige Menge an Men-
schen im Ball- und Reifenspiel und im Rin-
gen iiben kann. Ferner gibt es viele Theater,
breite StraRen, prichtige Tempel, herrliche
Wohngebiude und Paliste.

Kommt man auf den alten Markt und sieht
die prichtigen Bauten, die Tempel, Séulen-
giinge und Wohngebiude, dann kann man
leicht alles vergessen, was es sonst so gibt.
So schén ist Rom. ...





b) Freizeitvergnügen der Römer
1. Übernimm die Teilüberschrift in deinen Hefter.

2. Lies Q4 und notiere Stichpunkte zur Freizeitgestaltung der Römer. (+Q1)

c) Gladiatorenkämpfe

1. Übernimm die Teilüberschrift in deinen Hefter.

2. Wie denkst du über die in Rom üblichen Gladiatorenkämpfe? Formuliere eine eigene Meinung! Recherchiere dazu im Internet. 

d) Brot und Spiele

1. Übernimm die Teilüberschrift in deinen Hefter.

2. Was bedeutet der Ausdruck? Recherchiere dazu im Internet!
e) Gestalte deine Ausführungen! (zeichne etwas oder klebe passende Bilder dazu)
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Dazu meinte Juvenal:

Q3...Bin ich in Eile, komme ich wegen der
vielen Menschen kaum voran. Hinter mir
driickt das Volk in Scharen nach, Der eine
stoRt mir den Arm in die Seite, ein anderer
ein hartes Brett. Bald trifft mich ein Balken
am Schidel, bald ein Olfass. Kot bespritzt
meine Waden, von allen Seiten bekomme
ich Tritte von michtigen Sohlen und bald
tritt mir ein grober Soldat mit den Négeln
seiner Stiefel auf die Zehen. In jedem Land-
stidtchen kénnte ich mir ein Hiuschen
kaufen zum gleichen Preis, den ich hier
jedes Jahr als Miete fiir ein finsteres Loch
zahlen muss. Nun, mein Freund, weift du
etwa, warum ich die Hauptstadt verlasse. ...
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